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Jir. 50 597

langen ^alle gefügt, beren elfter Sauabfdbnitt mit
5000 m® ©runbpäche tnzroifd&en fertiggefteflt ift.

©aS ©efellfcbafterlapiial ber Setpjiger Saumeffe @,

m. b. V. ift bei noHer ©inzablung non 750,000 9t.=3Jl.

auf 1,500,000 9T»3Jl. erhöbt. Steu treten in ben Sluf»
pdfjtSrat ber ©efeUfd&aft SUdbitelt SebrenS, Sor»
fi^enber beS beutf^en SlrbeitgeberbunbeS für baS Sau»
geroerbe, 9teg. SaumeiPer a. ©. Si. Rnoblaudfj,
©eneralbirtïcor ber ©emeiunühigen Süliengefeüfc^aft für
Slngeftellten^eimftättett, gabrilant ®r. jur. Sloer»
be dt, ©dfdjjroih (©aale), unb ©tr, $ einriß, Seipjig.

froljgant in SBintertljtir. Shn 10. gebruar fanb
bie grope £>o!jgant ber ftäbtifc^en gorftoerroaltung ftatt.
@S mürben fämtlidbe 277 Safe non 750 ©tfidl ©agbolz
mit 1700 m®, 600 ©tficl ©tarlbaubolz mit 930 unb
2800 ©tücf leld&tereS Saubolz mit 1800 m® Rottannen,
SBeiptannen, gßfjren unb Särgen bei einigen Ueberge-
boten abgefegt. Sin Saubnu^olj gelangten 620 Suchen,
©icben unb ©fd^en mit 320 m® jum Setlauf. ©te greife
für Slottannen gingen non 70 bis 75 gr., SBeiptannen
60 bis 65 gr., gölten bis 75 gr., @fd^en bis 70 gr.
unb (gießen bis 80 gr. für ben Rubifmeter.

Voljgant in ©latus, (Rorr.) Sefctbiu lamen im ®e»

metnbebauS non ©latus auf einer $o!jgant ©injelbäume
in nerf(|tebenen SBalbungen, befonberS im ©adberggebiet,
Zur SBerfteigerung. gm ganzen ^anbelte eS fieb um 56,5
©ter in 19 ©ruppen, bie einen ©rlöS non 668 gr. ein»

brauten.
Volggant i» ÄlofterS (©raubünben). (Korr.) Stach

altem, beroäbrtem UfuS mürbe am 25. gebruar 1930
bie £>oljqant non RlopetS in etnem Umfange non über
2000 m® abgebalten, roobei bieS gabt pm etfietimal
auch baS Setlaufsbolz ber ©emeinbe ©aaS mit jirfa
400 m® in bie Rloperfer ©ant einbezogen mürbe, gum
33erlaufe gelangten hauptfäd&ltch ©agbolj (Sünbnerpchten»
älpenbolj) tnllujtoe lletnere Partien ©tarnen unb Särgen»
bolz auf ben Sagerplähen ©oggilodb, RlopetS» Slafc»
Sanba SlofterS»3)5tfit, SBalli unb ©äfjli ©etneuS=9Jlezza=
felna unb Station ©aaS für baS ©aa^erbolz. ©le Rio»
fterfer ©ant ift nach alter SrabUton flott oerlaufen, in»
bem biefeS Volz immer Sibnebmer ftnbet unb gefugt ift.
SiS auf etnige menige Partien, mel<$e fofort nach ber
©ant ebenfalls Sibnebmer gefunben haben, mürben tnnert
lurzer gett im erften unb zweiten Anrufe faft alle $ar=
tien glatt nerlauft zu greifen ber ©dbä^ung, roelch leitete
ber Ronjunltur gut angepaßt roaren. Sei angegebenen
©ifenbabnnerlabîoften non gr.2.40 ab ©oggiloci), gr. 1.90
für Station ©örfii, gr. 2.70 für ©tation ©erneuS unb
gr. 1 für Station ©aaS mürben lofo Sagerpläpe gelßft
für ©tarnen» unb ©agbolz Untermeffer gr. 34 bis 40.50.
gür ©agbolz 2. Rlaffe (immer Dbermeffer) gr. 44 unb
44.50 per m®. ©agbolz 1. unb 2. Rloffe gr. 46—50
unb baS gauptlontlngent, rubriziert sub 1, lb unb la
tourbe abgefegt z« greifen non gr. 48—58.50 unb
gr. 62—72 per m®. ®te Heine Särdbenpartie fonnte
Zum ©d&äbungSprelS non gr. 68 abgefegt merben. Sßer.n
auch bte Räufer aus ben untern Rantonen rtid^t In febr
großer gabt anmefenb roaren, fo fanb bte ©ant bodj
eine aufnabmSfäbige Räuferfd^aft, tnbem neben ben Räu»
fern non auSmärtS auch bie einbetmifdben Räufer otel»
fad& als Sibnebmer notiert merben lonnten, ein gutes
getdjen für bie ©ntroidflung ber Sautäiigleit im Ranton.
©er Serlauf ber Rlofterfer Volzgant, meldte fdbon feit
ntelen gabrzebnten in befonberer ©rabition ftebt unb
abgebalten roirb, bat gezeigt, bag btefelbe immer gut
funltiontert unb ibre alte guglraft bei ber Runbfdbaft
beibehalten bat.

Coteniafcl.
f ©ottfrieb ©ebneiber, Slrdfiitelt in Sern, ftarb

am 1. 9Jtärz im Silter non 50 fahren.

Umcbfedenes.
©tabtif^e Ubrmacïjetfdfjule ©olottjurn. ©te @e*

metnbe ©oiotburn bat ben Srroetb einer früheren llbrer«
fabril um 135,000 gr. für bie Unterbringung ber ftäbii
fd^en Ubrmadberfdbule befd|loffen.

©djwpger ©eroetbe auSmärtS. (Rorr.) Sei bem
Umbau uno ber Senooation beS päpftltd^en RolIegiumS
in SiScona bei Socarno mürben bie umfangreichen
gimmerarbeiten an |>etrn gimmer meifter Rarl
Setfdbart in ©dbmpz übertragen.

Slonographien auf Rogen ber Sauunterneljmer.
gn ber „Schroetzer. Sauzetîung" nom 22. gebruar 1930
fdjrelbt ber B. S. A.: „Qm gemetnfamen Rampf gegen
bte Un fttte ber Verausgabe non Sonographien auf Roften
tnferterenber Unternehmer mürben mir ein mirlfameS
SRittel feben, roenn bte Unternebmerfdbaft felbft
aufbieSleflameinfolcbenSu&li!ationenoer<
Zidbten mürbe, ©ie hätte in letner Slrt non unfern
SJlitgliebern eine ungfinftige gefdbäftlid&e SHüdlroirfung zu
gemärtigen, rote teilmeife irrtümlich befürchtet roirb."

Sl.<@. aR36elfabrtl Vot0c»"®tar«9. (Rorr.) ©er
Sericht beS SerroaltungSrateS für baS 28. @ef<häftS=

fahr ift erfebtenen. ©tnleitenb mirb feggegellt, bag ber
Serlauf, ber pdb nun fett einigen gabren mieber aus»

fchlieglidb auf bie ©«hmetz befdbränlt, als befrtebigenb
bezei^net merben barf. Jteben ber anbaltenb regen Sau»
tätigleit unb bem burdb bie gängige ©ntroidlung ber
grembentnbugrte zunebmenben Sebarf ber Voteüerte ba»
ben bte peg getSfort netbegernbe Clualttät unferer ga»
brilate unb igre Sinpagung an bte neuzeitlichen gormen
unb Stnfprüche bie ibfahmöglidbletten oorteilbaft beein»

füugt. ©ie auSlänbifche Ronlurrenz maegte pdb gwar met»

ter.bin preiSbrücfenb bemetlbar, unb eS mar nur burdg
rationeüge SluSnügung aller gabrilationSfaltoren mög»
lidg, mteberum ein ©rgebniS zu erzielen, ba§ bem im

Oh RNefer* ^ Soiothurn
lasßfiinenfabpik für

Franoii-

Turbinen
Peifonturbm®

Spiralturbine
Hochdrucktiirbinen

für slekSr. BsieuohSungen,

Tupbinen.iniage«
Hegnauer & Co. Aaran. Feitkneeht & Co. Twann. Burrns Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Laxigendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen : Marti Lyss. Bächtold Schleitheim. Baumann Not-
hüsli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frntiger
Steffisburg. Graf Oberkulm. Pfäffli Obergerlafiugen. Bäber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern). Strub
Läufelfingen. 52

In folgenden Mühlen : Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Buttis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgut Langnau i. E. Sallin Villars St. Pierre. Sommer Oberbnrg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel o. y. a. m.
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langen Halle geführt, deren erster Bauabschnitt mit
5000 in2 Grundfläche inzwischen fertiggestellt ist.

Das Gesellschafterkapital der Leipziger Baumefse G,
m. b. H. ist bei voller Einzahlung von 750,000 R.-M.
auf 1,500.000 R-M. erhöht. Neu treten in den Auf-
fichtsrat der Gesellschaft Architekt E. Behrens, Vor-
sitzender des deutschen Arbeitgeberbundes für das Bau-
gewerbe, Reg.-Baumeister a. D. A. Knoblauch,
Generaldirektor der Gemeinnützigen Aktiengesellschaft für
Angestellten-Heimstätten, Fabrikant Dr. jur. Aver-
beck, Göschwitz (Saale), und Dir. Heinrich, Leipzig.

Holz - Marktberichte.
Holzgant in Wivterthur. Am 10. Februar fand

die große Holzgant der städtischen Forstoerwaltung statt.
Es wurden sämtliche 277 Lose von 750 Stück Sagholz
mit 1700 m2, 600 Stück Starkbauholz mit 930 und
2800 Stück leichteres Bauholz mit 1800 Rottannen,
Weißtannen, Föhren und Lärchen bei einigen Ueberge-
boten abgesetzt. An Laubnutzholz gelangten 620 Buchen,
Eichen und Eschen mit 320 zum Verkauf. Die Preise
für Rottannen gingen von 70 bis 75 Fr., Weißtannen
60 bis 65 Fr., Föhren bis 75 Fr., Eschen bis 70 Fr.
und Eichen bis 80 Fr. für den Kubikmeter.

Holzgant in GlaruS (Korr.) Letzthin kamen im Ge-
meindehaus von Glarus auf einer Holzgant Einzelbäume
in verschiedenen Waldungen, besonders im Sackberggebiet,
zur Versteigerung. Im ganzen handelte es sich um 56,5
Ster in 19 Gruppen, die einen Erlös von 668 Fr. ein-
brachten.

Holzgant in Klosters (Graubünden). (Korr.) Nach
altem, bewährtem Usus wurde am 25. Februar 1930
die Holzgant von Klosters in einem Umfange von über
2000 abgehalten, wobei dies Jahr zum erstenmal
auch das Verkaufsholz der Gemeinde Saas mit zirka
400 in die Klosterser Gant etnbezogen wurde. Zum
Verkaufe gelangten hauptsächlich Sagholz (Bändnerfichten-
Alpenholz) inklusive kleinere Partien Tramen und Lärchen-
holz auf den Lagerplätzen Doggiloch, Klosters-Platz,
Canda Klosters-Dörfli, Walki und Säßli Serneus-Mezza-
selva und Station Saas für das Saa,erholz. Die Klo-
sterser Gant ist nach alter Tradition flott verlaufen, in-
dem dieses Holz immer Abnehmer findet und gesucht ist.
Bis auf einige wenige Partien, welche sofort nach der
Gant ebenfalls Abnehmer gefunden haben, wurden innert
kurzer Zeit im ersten und zweiten Anrufe fast alle Par-
tien glatt verkauft zu Preisen der Schätzung, welch letztere
der Konjunktur gut angepaßt waren. Bei angegebenen
Eisenbahnverladkosten von Fr. 2 40 ab Doggiloch, Fr. 1.90
für Station Dörfli, Fr. 2.70 für Station Gerneus und
Fr. 1 für Station Saas wurden loko Lagerplätze gelöst
für Tramen- und Sagholz Untermesfer Fr. 34 bis 40.50.
Für Sagholz 2. Klasse (immer Obermeffer) Fr. 44 und
44.50 per m°. Sagholz 1. und 2. Klosse Fr. 46—50
und das Hauptkontingent, rubriziert sub 1, 1b und 1a
wurde abgesetzt zu Preisen von Fr. 48—58.50 und
Fr. 62—72 per ir^. Die kleine Lärchenpartie konnte

zum Schätzungspreis von Fr. 68 abgesetzt werden. Wenn
auch die Käufer aus den untern Kantonen nicht in sehr
großer Zahl anwesend waren, so fand die Gant doch
eine aufnahmsfähige Käuferschaft, indem neben den Käu-
fern von auswärts auch die einheimischen Käufer viel-
fach als Abnehmer notiert werden konnten, ein gutes
Zeichen für die Entwicklung der Bautätigkeit im Kanton.
Der Verlauf der Klosterser Holzgant, welche schon seit
vielen Jahrzehnten in besonderer Tradition steht und
abgehalten wird, hat gezeigt, daß dieselbe immer gut
funktioniert und ihre alte Zugkraft bei der Kundschaft
beibehalten hat.

Sotsntafel.
î Gottfried Schneider, Architekt in Bern, starb

am 1. März im Alter von 50 Jahren.

ilmäOen«.
Städtische Uhrmacherschvle Solothurn. Die Ge-

meinde Solothurn hat den Erwerb einer früheren Uhrer-
fabrik um 135.000 Fr. für die Unterbringung der städn
scheu Uhrmacherschule beschlossen.

Schmyzer Gewerbe auswärts. (Korr.) Bei dem
Umbau uns der Renovation des päpstlichen Kollegiums
in Ascona bei Locarno wurden die umfangreichen
Zimmerarbeiten an Herrn Zimmermeister Karl
Betschart in Schwyz übertragen.

Monographien anf Kosten der Bauunternehmer.
In der „Schweizer. Bauzettung" vom 22. Februar 1930
schreibt der 6. 3. „Im gemeinsamen Kampf gegen
die Unsitte der Herausgabe von Monographien auf Kosten
inserierender Unternehmer würden wir ein wirksames
Mittel sehen, wenn die Unternehmerschaft selbst
auf die Reklame in solch en Publikationen ver-
zichten würde. Sie hätte in keiner Art von unsern
Mitgliedern eine ungünstige geschäftliche Rückwirkung zu
gewärtigen» wie teilweise irrtümlich befürchtet wird."

A.-G. Möbelfabrik Horgen-GlaruS. (Korr.) Der
Bericht des Verwaltungsrates für das 28. Geschäfts-
jähr ist erschienen. Einleitend wird festgestellt, daß der
Verkauf, der sich nun seit einigen Jahren wieder aus-
schließlich auf die Schweiz beschränkt, als befriedigend
bezeichnet werden darf. Neben der anhaltend regen Bau-
tätigkeit und dem durch die günstige Entwicklung der
Fremdenindustrte zunehmenden Bedarf der Hôtellerie ha-
ben die sich stetsfort verbessernde Qualität unserer Fa-
brikate und ihre Anpassung an die neuzettlichen Formen
und Ansprüche die Absatzmöglichkeiten vorteilhaft beein-

flußt. Die ausländische Konkurrenz machte sich zwar wei-
terhin preisdrückend bemerkbar, und es war nur durch
rationellste Ausnützung aller Fabrikationsfaktoren mög-
lich, wiederum ein Ergebnis zu erzielen, das dem im
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